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Logist i k i n  d e r  
La ndwi rtsc haft 

Wie in vielen anderen Zweigen der 
Wirtschaft kann die Anwendung der 
Logistik auch in der Landwirtschaft die 
Effizienz steigern. Zielstellung ist das 
Optimieren aller Material- , Waren- und 
Informationsflüsse von der Beschaffung 
der Rohstoffe bis hin zur Vermarktung. 
Synergieeffekte werden durch eine 
ganzheitliche , systematische Betrachtung 
aller Prozesse erschlossen. Logistische 
Aufgabenstellungen müssen am Beginn 
ihrer Bearbeitung gründlich analysiert 
und in Kooperation mit anderen Basiswis
senschaften zu neuen Verfahrensideen 
entwickelt werden. Varianten und Zwi
schenergebnisse sind immer wieder zu 
bewerten und zu präzisieren . Für das 
Optimieren typischer Aufgabenstellungen 
können Methoden der Operationsfor
schung angewendet werden. 

D ie Anwend ung logistischer Grundsät
ze ist gegenwärtig in a l len Wirtschafts

bereichen Voraussetzung für das Errei
chen ökonomischer Zie lsetzungen .  Ge
genstand der Logisti k  ist d i e  umfassende 
Opt im ierung a l l er Materia l- ,  Waren- und 
I nformationsflüsse i nnerha l b  der Be
schaffu ng, Prod uktion und Vermarktung. 
Auch in  der deutschen La ndwi rtschaft ist 
du rch d ie Entwick lungen innerha lb  der 
Europä ischen U n ion und im globalen 
Rahmen der Wettbewerbsd ruck enorm 
a ngestiegen .  Um d ie arbeitskraftbezoge
ne Nettowertschöpfung zu erhöhe'n , be
darf es neben grund legenden Struktur
und Rechtssetzungsentscheid u ngen 
auch der Nutzung wirksa mer verfa hrens
techn ischer " Hebel " .  Dazu gehört zwei
fellos die logistische Opt im ierung in den 
Bereichen : i nterne Logistik des La ndwi rt
schaftsbetriebes, Bereitste l l ung von 
Agrarprod ukten u nd Dienstleistungen ,  
externe Logisti k  für  Beschaffungs- und 
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Vermarktungsprozesse, Marketing und 
Verkauf sowie Garantie- und Servicelei
stungen .  

Ziele der Logistik in  der Praxis 

Logistik wird nach Kra mpe [ 1 ]  als der ge
steuerte Stofffl u ß  der Beschaffungs-, Pro
duktions-, Absatz- und Entsorgungspro
zesse in und zwischen den Bereichen der 
Wirtschaft nach einer Zielfunktion ,  die 
möglichst einen hohen Produktivitätsbei
trag bei allen beteil igten Partnern sichert, 
defi n iert. 

Logistische Systeme sind Flußsysteme,  
d ie d ie  Stätten der Bereitste l l ung von 
Rohprod u kten ,  der  Prod u ktion und  des 
Verbrauches oder der Entsorgung inner
ha lb e ines Wi rtschaftssystems so m itein
ander verbinden,  daß e in  störungsfre ier 
Stoff-, Energie- und I nformationsfluß ge
währle istet wird [1]. 

Sicher werden d iese G rundsätze schon 
immer verfolgt. Neu ist jedoch die ganz
heitl iche Betrachtungsweise und das Sy
stemdenken. 

E in wichtiges I nstrument für das Errei
chen optim ierter Ergebn isse ist d ie  um
fassende N utzung der I nformationstech
n ik .  l nformationsflüsse, d ie  vom Verbrau
cher  zum Produzenten oder Lieferanten 
gerichtet s ind ,  haben auslösende Wir
ku ng. S ie entha lten beispie lsweise Anga
ben über Bereitstel lungszeitraum ,  Qua
l itätsanforderungen ,  Menge und Kosten .  
I nformationsflüsse in  u mgekehrter R ich
tung haben vor a l lem Steuerungsfu n ktion .  

D i e  Zielfunktion eines Logisti ksystems 
kann desha lb nach [ 1 ]  formu l iert werden 
a ls Bereitste l lung des richtigen G utes, im 
richtigen Zusta nd (Qua l ität), am richtigen 
Ort, zur richtigen Zeit und zu den richti
gen Kosten .  

Anwendung der Logistik 
in der Landwirtschaft 

Methode 
Am Begi nn  des Erarbeitens logistischer 
Lösu ngen steht immer das Formu l ieren 
eines angestrebten Z ieles, das i n  e ine 
Verfa hrensidee einfl ießt .  Das können in  
Tierha ltungsbetrieben neue Verfa h rens
ideen für d ie Produktion von Fle isch ,  
M i lch oder gar M i lch produkten in  defi
n ierter Qual ität mit n iedrigen Kosten oder 
in Marktfruchtbetrieben Verfahrensideen 
für d ie Produktion von Kartoffeln  oder 

eventuel l  Ka rtoffel produ kten in ebenfa l ls 
defi n ierter Qual ität und  z u  n ied rigen Ko
sten sei n .  Der Qual ität kommt hierbe i ,  ne
ben der E inha ltung umweltreleva nter To
lera nzen ,  e ine besonders· große Bedeu
tung zu.  S ie m u ß  sowoh l  Forderungen 
physiologischer Art wie a uch so lche aus 
dem Käuferverha lten erfü l l en .  

Im  nächsten Schritt müssen Markt-, 
Materia l- und Warenflu ß- ,  Prod uktions
und I nformationsflußdaten zusa mmenge
ste l lt und Zusa mmenhä nge zwischen i h
nen best immt werden ( Bild 1 ) .  
E i n  Beispiel aus  de r  B io massebereitste l
l ung für die energetische Verwertung ist i n  
[4] enthalten .  

Erarbeiten von Synergieeffekten 
Synergieefekte ergeben s ich ,  wenn i nner
ha lb  logistischer Ketten opt imale Ergeb
n isse konseq uent immer für das Gesamt
system u nd nicht n u r  für e inzelne Sy
stemelemente angestrebt werden .  H ierzu 
müssen die Tei lsysteme a bgest immt u nd 
in Wechselwi rkung m ite i nander gebracht 
werden .  Beispie lsweise kann ein Trans
portsystem in der Getre ideprod uktion i n  
d e m  Tei lsystem "Ernte - Zwischen lage
rung" ( 1 .  Tra nsportstutel zu höheren Auf
wendungen füh ren ,  in der  gesamten Ket
te " Ernte - Verbra ucher (Markt) " j edoch 
deut l iche Vortei le bringe n .  

l n  der Praxis sind Kooperation u n d  I n
tegration wichtige Voraussetzu ngen für 
das Erzielen von Synergieeffekten [2] . 

Modelle für das Optimieren 
logistischer Aufgabenstellungen 
Logistische Model le müssen d ie  Kom ple
xität logistischer Lösu ngen erfassen .  Für  
d ie  System model i ierung e ignen s ich ver
sch iedene in der Literatu r besch riebene 
Model l ierungskonzepte [2 ,  3].  

Wiederkehrende Aufgaben s ind:  
• Anzah l probleme, etwa notwend ige 

Tra nsportm ittel [5] 

• Standortprobleme, etwa Einord n u ng 
von Lagern [6] 

• Zuordnungsprobleme, etwa Transport
optim ieru ng [7] 

• Reihenfolgeprobleme, etwa Tourenpla
n u ng [9] 

• Verschn ittprobleme, etwa opt imale La
gerraumnutzung [8] 

• Strategieprobleme, Lagerhaltungsstra-
tegie [8] 

D ie Anwendung von Model len der Opera
tionsforschung wird beispielsweise im 
Gesa mtsystem der Produktion, Bereitste l
l ung und Konversion von B iomasse deut
l ich ( Bild 2) . 

Frühere Ergebn isse wiesen du rch das 
Anwenden von Tra nsportopt imierungen 
Einsparungen von 10 % bis 20 % bei 
Hackfrucht-, G robfutter- und Strohtrans
porten aus [7]. 
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Bild 1 :  Zusammenhänge zwischen Strukturbereichen logistischer Systeme 

Fig. 1 :  Relations between structural areas of logistic systems 

Bewertung logist ischer Ketten 

Al le  Verfah ren der Landnutzung erweisen 
sich in Ana lysen als sehr komplexe logi
stische Systeme, bei deren Bewertung d ie 
Zielfunktion "Kostenmin imierung" e ine 
notwend ige, aber zu meist n icht h i n rei
chende Rol le spielt. 

Grundlage komplexer Bewertungsver
fahren fü r logistische Ketten müssen e in
heitl iche Ka pazitätsa nsprüche (oder  Lei
stungsanforderungen )  sein .  D ies ist Ge
genstand der Kapazitätsbewertung a ls 
erstem Schritt e iner d reistufigen Bewer
tu ngsschrittfolge [ 10] . Es folgt der Nach
weis,  daß bei den wesentl ichen Funk
tionsa nforderungen m it der vorgesehe
nen Techn ik  die Toleranzgrenzen 
eingeha lten werden können ( Funktions
bewertung). Umweltbezogene Anforde
rungen ,  etwa zur Bodenbelastung oder zu 
Emissionen gewinnen dabei an  
Bedeutung. D i e  Auswahlent

Zusammenfassung 

U nter den gegenwärtigen Wettbewerbs
bed ingungen für die deutsche Landwirt
schaft bietet d ie Anwend ung der Logist ik  
e ine weitere Mögl ichkeit zur Steigeru ng 
der Effektivität. Durch die ganzheitl iche 
und systematische Betrachtung der Pro
zesse von der Beschaffung verschiedener 
Rohstoffe ü ber d ie Produktion bis h i n  
zum Vermarkten werden Synergieeffekte 
erschlossen und I nsel lösu ngen vermie
den .  Ein wichtiges I nstrument fü r das Er
reichen optim ierter Ergebn isse ist d i e  
konsequente Nutzu ng der  I nformations
techn i k. 

L iteratur 

Bücher s ind mit  • gezeichnet 
[ 1 ]  Krampe, H.: Logist ik - Innovationsfaktor in der 

Marktwirtschaft. Hebezeuge und Fördermittel 
31 ( 1991 ) ,  H. 7- 8, S.292-295 

scheidung u nter den verbleiben
den geeigneten Varianten wird 
dann letztl ich in der Aufwandbe
wertung vorbereitet, in der d i e  

Produktion von Rohstoffen 

Kriter ien Kosten ,  Arbeitszeit- und 
Energiebedarf domin ieren .  

Production of raw materials 

. . . . . . 0 I I 0 O • � . . . . . . 
. . · 

[7) •Transport, U mschlag und Lagerung in der 
Landwirtschaft. Herausg.: Mührel, K.; Verlag 
Technik ,  Berl in ,  1983 

[8) Für//, Ch.: Lager, Kap. 6 in [7) 
[9) lsensee, E.und W Kath-Petersen: Verfahren 

zum Laden und Abfahren von M iscanthus 
Arbeitsorganisation, Wirtschaftl ichkeit sowie 
Belastung des Bodens. VDI - M EG Kolloqui
um .,Transport und Umsch lag landwirtschaft
l icher Güter", U n iv. Ha l le, 10./ 1 1 .  Dez. 1996 

[ 10) Müller, M. und A. Prochnow: Zur Bewertung 
von Maschinen und Verfa h ren in der Pflan
zenproduktion. Agrartech n ische Forsch u ng 2 
( 1996), H. 1, S. 70-77 

Schlüsselwörter 

Logist ik, Verfah rensopt im ierung, System
techn ik ,  Operationsforschung 

Keywords 

Logistics, process optim ization ,  systems 
engineering, operation research 

"• . 

Bild 2: Optimieren logistischer 
Systeme mit Hilfe von Modellen der 

Operationsforschung am Beispiel 
der Konversion von Rohstoffen 

L T"�"'mOO;::: .l· . . ; : 
lnmsport models . • . . 

L-�·-j�·l· : . 

Produktions -(Opflmierungs-) Modelle l 
productton (opt1m1zatton) models 

Fig. 2: Optimizing logistic systems 
using operational research models, 

using the example of converting raw 

operation models : , • 

L �.� ... ,j;,". 
storekeeping models 

marena5 L_ ________________________________________________________________________ __J 

52. Jahrgang LANDTEC H N I K  5/97 241 


